
ISAIAH MDLIWAMAFA SHEMBE
»MEIN WERDEN., UND WIRKEN«

In Zulu aufgezeichnet VoN arl Faye

Eingeleite und übersetzt Von Hans-Jürgen Becken

Dıe Nazareth Baptist Church« (Ibandla lamaNazare:  y ist dıe bedeutendste frıka-
nısche Großkirche 1n 0S 1e] ist ber ihren Gründer-Propheten Shembe
71935) eschrıeben und gestritten worden. anc sehen in den Gesandten Gottes

den Menschen Afrıkas, andere einen Schwarzen Messı1as, wlieder andere schreıiben
ıhm göttlıche Eigenschaften A und manche sehen In den Reformator der Kırche
im frikanischen Kontext. Dıiıe Sammlung und Auswertung Von mündlıcher Tradıition
ber das en und iırken Aaus Berichten alter Gemeindeglieder steht kurz VOT iıhrem
Abschluß ber außer den Liedern, die der Prophet seiner Kırche hiınterlassen hat, gab
6N bısher keine Aussagen hembes ber sıch selber

Im Sommer 1992 entdeckte der Kurator des Geschichtsmuseums 1n urban, Süd-
afrı Robert apını, in den Archiven atals ein Notizbuch mıt der UISC| »Shem-
be« Es en! ein 8& 1 Seliten langes, 1n großer andscC und alter Schreibweise der
Zulu-Sprache abgefaßtes Manuskript des bekannten Dolmetschers des Miınıisteritums für
Eingeborenenangelegenheiten 1n Pıetermarıtzburg, Carl Faye, in dem wörtlich
festgehalten hat, WAas Shembe ıhm und November 1929 ber sıch selber gesagt
hat Diıieses einmalıge Dokument, In welchem der Prophet Shembe selber spricht, ist
eine wichtige Quelle für se1n Selbstverständnıs, 6S ler in Übersetzung WIe-
dergegeben wIrd:

Meın Name ist Isaiah e, der Sohn des ayekise, mıt dem Sippen-Preis-Namen
NZzZL (Fisch), aAUS dem Stamm der tımkhulu Mein Großvater WAar Nhliziyo, der
Sohn des Zazela, der Sohn a  z Ich wurde In Ntaba  ophe geboren, In der
Lokation VoNn Langalıbalele tımkhulu AMAaLS Langalıbalele noch. Wıe ıch VonN
meinem Vater gehört habe, WGr ıch eIwWı rel his vier Tre alt, als Langalıbalele
besiegt wurde.! Später verließ mein Vater Mayekise Ntabamhlophe und szedelte sıch auf
der Farm Burwelshoek des Farmers Coenrad Ta In der 'ähe VoN Ntabazwe arrı-
SML IıIm Oranje Freistaat AMAaLS Wr iıch ein unge, der schon etwWas verstand.
Dort wohnten WILr nOch, als dıie ngländer den Önig etshwayo mpften
Erst UNC. den urenkrieg wurden wır Von der Farm des Coenrad rabe vertrieben.*

Ntabamhlophe 1eg' N Fuße der Drakensberge westlıc. Von Estcourt. Häuptling Langalıbalele und sein reicher
Stamm wurden 1873 Von der Regierung geschlagen. Shembe wurde 1Iso 1870 eboren.
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Meın Vater starb sehr früh; das muß ungefähr Ende des Aufstandes vVon

Dınuzulu und Zibhebhu * ZEWESIECNH SeIn. 'ach dem Tode meines 'aAters wurde Sein
Jüngerer Bruder das erhaupt UNnserer Famuilıe Meın Vater Wr mıt rel Tauen
verheiratet und hat mıt ihnen er gezeugt uerst heiratete meine Mutter Ihr
Ater WGr alındı eDe, der üngste Bruder des Vaters VoN Langalıbalele. Meıne
Multter gebar zuerst onyangza (Tochter), annn Bheshu (Sohn) annn Jubindabha und
Sicwe (Töchter), dann Mzıyonke und (Söhne), und schießlich Zikolisile och-
ter) es. starb schon als kleines Kind; wurde ich der rhbe meiner ern und
hekam den Namen dlıwamafa (der das rhe empfäng Ich weıß nıcht, woher dıie
Shembe-Sippe STAMMEL und WATUMmM IC nıcht gewachsen LSt. Ich kenne keinen Verwandten,
der UNSsSeren Famıiılıennamen tragt, und ich weiß auch nicht, (AUus welchem Stamm WILr
kommen. Man hat mır AUr erzählt, daß Wır auUus 2wan4d, dem Gebiet zwischen Zululand
und wazliland, käüämen Meın Großvater Nhliziyo Ist noch dort In Ntaba  ophe
gestorben; Wr ein Offizıer des 'aters VoN Langalıbalele tımkhulu und sein hester
Kämbpfer Meın Vater Mayekıse Wr ein Offizıer In der Armee von Langalıibalele.
Nachdem WLr In den Oranje Freıistaat UMZEZOYEN Lst dort gestorben.

Meıne Eltern verehrten noch die nen Das Wr mır zuwider; ıch konnte einfach
nıcht Meın Vater strutt darüber nıcht mıt MLr, und WILr lehten In Frieden mitein-
ander, uch WEeNN iıch nicht der Kulthandlung eilnahm Nur einmal wurde ich VoNn
meinem Vater gerufen, als dıie nen angerufen werden ollten AMAaLS Wr meine
Schwester Jubindaba krank. Eın Rınd wurde VonN der el geholt, und meln Vater
redete mıt den nen; her das l1er wurde diesem Tage nıcht ZesSCi  C  e Als
annn einem anderen Tage ZESC  C  E wurde, WGr iıch nicht daheim; iıch Wr VonN
dem Farmer Coenrad zZUr Arbeıt gerufen worden. Ich habe auch nichts VonN dem Rınd

Meıine Schwester Lst annn gesund geworden
Der armer Coenrad und SeINeE Famulie sehr eu.  30i mIr, und ich

mochte LE uch sehr sEm SIE einmal eım SC saßen, riefen SIE mich Ich kam
und setzte miıch hin, und als IC hatten, stellten IC einen Teller neben das
Tischhbein herunter, und annn iıch Zu anderen Zeiten riefen Ie mich, Wenn SIE schon

hatten
Sıe Christen, dıe MOTSENS und abends In der lasen und heteten. An en

Festtagen gingen SIE ZUr Kırche nach Ntabazwe (Harrismith); hielten IC MOTZENS
und iıhre AaCNten Sie haben mur keine hıblischen Geschichten erzählt; aber
der Farmer mır etWAas Von der Geschichte des Herrn. Sie konnten die Zulu-
Sprache nıcht sprechen und redeten mıt mır auf Afrıkaans SO lernte ich ILmmer mehr
VonN ihrer Sprache, und heute verstehe ich schon vieles davon. Ich verstand, WCASX der
Farmer mır wollte; aber iıch sehe, daß der Sprachen-Schwelle schwieri2
für ıhn WAGr, mır WIeE gem hätte

AlSs ıch mıt der Arbeıt begann,* hütete ich die erde und molk dıie Kühe; das hatte ich
daheıiım gelernt. Später trıeh iıch die Cauf dıie el Zweimal habe iıch dıie C

z Dıeser Zulu-Aufstand wurde 1m Junıi 1838 nıedergeschlagen.
Als Miete für Wohnrecht, er und Weıdeland auf der Farm War üblıch, ein 1€'| der Famılıe eım

Karmer für Äängere Zeıt arbeıte!
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uch auf dıie Wıinterweide nach Babanango Im Zululand gebracı Dorthıin 2in iIch
mit einem eißen, der hei meinem Farmer arbeitete, NANAAMENSs ıchael

Eksteen; uch hehandelte miıch Q2ul.
Als iıch gerade begonnen hatte, eım armer Coenrad arbeiten, kam das Gefühl

über mich, daß ıch en 2VOr ich mich ZUmM Schlafen egte, für mich allein heten
sollte Da Zing ich einem Felsen Östlıch des Farmhauses und kniete nieder. Ich wußte
nicht, mıt welchen Worten iıch heten sollte Dann iCH, als ob sıch eiwW In meiner
FUÜS. umdrehte, und als das heruntergekommen WAdT, kamen meinem Erstaunen die
Worte des G(ebetes VonNn selber, ohne daß ich SE ormulie hätte SO hetete ich, his das

VoN selhber wieder aufhörte. Das wiederhaolte sich, lange iıch eım Farmer
arbeıtete. Als ich sechs Monate heı ıhm gearbeitet hatte und wıeder nach Hause 2ingQ,
hörte dieses Erleben auf; die Zeıt, In der ich miıch ausruhte und nicht arbeitete,
hetete ich uch nicht, 3his der armer mich wıieder zZUr Arbeıt rief. Dann ich
wieder den rang zum Gebet, und nach einiger Zeit spurte ich uch das Bedürfnis
singen; auch das kam Abend, 2VOr ich mich zZUm Schlafen egte Ich kannte auch
noch keine Worte zUum Singen, her uch SIE kamen VonN selber. Das 2in einige Zeıt
weıter. Da hörte iIch eines ages ein Mädchen, das uch eım Farmer arbeitete,
anderen Mädchen erzählen, 1LE habe mich heten sehen heı dem Felsen In der 'lühe des
Wasserloches, In dem das Regenwasser zwıschen den Felsen gesammelt wurde, als IC
dort die Mılcheimer wusch. Dann hörte ich auf, dort beten; iıch mochte nıcht mehr

dieser Worte, dıie iıch VoN ıhr gehö hatte
Nun suchte ich mır einen anderen Platz zum eten estlCc VO:  S Farmhaus Wr der

Vieh-Kral, dıie ühe nach dem en eingesperrt wurden und schliefen. SO habe
ich annn zwıschen den Rındern Abend meine ete verrichtet.

Als ıch wenige Tage später dort betete, Örte ich VOo.  S ımme ein Krachen, als Wenn

donnerte, und ich rschrak. Danach hörte ich zum ersten Mal eine tımme WIe Vom
Hımmel era mır sprechen; SIE » Wenn du dıch nıcht Von ukuhlobonga”
enthälst, wırst du mich nicht finden. « Dieses wunderbare TLIeDNLıSs WGr v”el für mich;
ich SDFTAN? VOoO.  S auf, ohne heendet aben, und flüchtete AUS dem ıeh-Kra
In UNSere C  u  e Eın Mann Mbhıinca Mazıbuko agte mich »Junge,

UJs du WES ?« Ich ıhm nıichts und schwieg. Am nächsten Morgen stand
Mazıbuko früh auf, für dıie eute Mehl mahlen AIls noch el WAdr, agte iıch
ıhn » WaSs LSt eigentlich ukuhlobonga /« Er Wr vVon meiner rage angewlider: und
» Warum aQs. du anach, du och ein ind hist? Was willst du 'amıt anfangen ?«
Ich schwieg StTLLL Am achmittag rief mıch und erklärte mMILr, Wa das wdre; annn
agte wıieder: » WaS wıillst du 'amıt anfangen 7« Ich verriet ıhm her nicht, daß ich
ag hatte, weıl ich diese Stiımme gehö hatte; ich »Ich frage Aur O, «

Zum zweiten Mal hörte ich diese Stimme Beginn des zweiten res, In dem ıch für
den Farmer arbeıtete. Es Wr ım Frühling, als dıie CI Lämmer warfen. FEines

ukuhlobonga ist dıe Bezeichnung für einen in der aC vollzogenen, unvollständıgen Geschlechtsverkehr
zwıschen Verlobten, beı dem der weıbliche Partner N1IC| defloriert wiırd. Diese rakı ist ‚WAal theoretisch nıcht
erlaubt; doch wırd S1e in der Zulu-Gesellschaft stillschweigend geduldet, Wenn die Verlobung rıtuell vollzogen
worden ist.
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Ltta2s 2in iıch VonNn den Schafen nach AaUSeE, Auf dem Rückwez den
Schafen, als iıch nahe Farmhaus vorbeikam, wurde iıch wıieder hungrig Daheiım Wr
noch SSCH übrig geblieben, als ich Ort hatte, und iıch überlegte, ob ich
zurückgehen und verzehren sollte Da kam mır In den SINN, In den Obstgarten des
Farmers gehen Als ich dorthin kam, efa mır die Stimme heten Dann hetete
ıch darum, den Pfirsichen kommen, SIE stehlen, und dıie Stimme
IMr »Geh hıin und el« Nun 2ing ich mutig In den Obstgarten und kletterte auf
einen Baum. Ich Wr mut einem Schaf-Fell hekleidet Ich pflückte die Pfirsiche, aber
1LE nicht; ich steckte SIE In das Schaf-Fell und wollte IC E,  9 Wenn ich wıieder hei der
erde WOdGT. Als ich och auf dem Baum WAGrFr, rschrak ich und hekam ngst; enn als
iıch hinunter sah, erblickte iıch den Farmer Coenrad, der auf den Baum kam, auf dem
iıch sSaß Ich hatte solche NQST, daß iıch zitterte, daß der Baum schwankte.

Da hörte iıch die Stimme »Szeh nicht auf ihn; sieh auf miıch.« Ich wendete mıch
und hlickte nach oben. Da San iıch etwWas au dem 1LMMe.: hervorkommen, das WIieE

ein Tau von zehn Zentimetern Durchmesser AUSSCH, und aUuNs dessen unterem Ende eLiWas
WIe ein Fisch® herauskam. Unten 2ing der Farmer herum; hatte erdac: geschöpft,
als meine Fußspuren sah, enn die Leute gingen gem diesem Baum, weıl seiIne
Früchte als reif wurden. Er Q2INZ den Baum herum und annn Zurück,
ohne miıch gesehen haben Ich dachte » Wenn mich gesehen hätte, würde mich
verprügelt haben.« Dann stieg iıch Vo.  S Baum herunter und ging mıt den Pfirsichen
den Schafen zurück. Ich setzte mich der Südseite eines Ameisenhüge: nieder; aber
ich hatte ngst, meine Pfirsiche Dort schlief ich Jür kurze Zeıt ein Ich Wr
noch WIe Im Faum, als iıch dıie Stimme mır hörte »Denke nicht, daß ich dır
das Stehlen beibringen wollte, als iıch dır auftrug, auf den Baum klettern Sondern
ich wollte dır Aur zeigen, daß ich lehe Nun das nNLe wieder!«

ANAC: hat diese ımme lange nıcht mehr mır geprochen. AMAaLSs WGr iıch schon
ein starker unge, her och ein Kı  S Eines aZes, als ich schon ein Junger Mann
WAGr, sollte ıch die erde zurückholen Ich rıtt auf einem der erde Da häumte sıch
plötzlich auf, und iıch Örte In meiınem Herzen die Stimme ungangani/’ Ich konnte
diesen efe) nıcht begreifen; die tımme unganganı, ıch doch selhber
ein Mannn war ? och ich hbekam keine rung Ich hatte och en Mädchen
geworben; her ıch zZUSAMMen mit Jungen Männern, dıie das schon Ich L1e!
annn 1Ur für kurze Zeıt edig Dann nahm ıch zwel Frauen, erst dıe eine, und etIw ein
Jahr später dıe zweite. Später nahm ich och zwel Weitere Frauen und haute meln
eigenes € auf Coenrads Farm. Ich verrichtete damals Jeden en meln ebet;
aber MOTgensS hetete ich AUr selten. FEines stieg iıch wieder zZUmM eDe: oberhalb
des Gehöftes INAU, Da wurde ich schläfrig und schlief über dem Gebhet ein Ich Wr
einem el  nQ hinter einem ügel, auf dem WLr Steine zZUm Bau des ieh-Kra
brachen und den Von meinem enO0; aAuUsSs nıcht einsehen konnte. ich dort

In dieser Vısıon wird der Sıppen-Preis-Name Nhlanzıi (Fısch) mıiıt der mme VO! Hımmel in Verbindung
gebracht.

unganganı bedeutet wörtlıich: »Suche dır keinen Ehemann«; diıeser Begriff wırd also für Frauen gebraucht,
NIC ber für Männer.
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schlief, kam mır VOor, als Wenn men Geist zZum Firmament aufstie2 Dort fand ich
eute In ngen weißen Gewändern stehen. Ich weiß nıcht, welchem Volk IC
gehörten; SZIE machten mıt ihrer hraunen auljJarDe den Eindruck, er SeIN. Sze

alle Hüte, dıe aussahen, als oh SIE Von TO: geflochten waren
Ich versuchte, iıhnen kommen; ber er Bemühungen konnte ich nıcht

In gelangen, SIE standen. Ich agte nıcht die, dıe dort standen, sondern
als Wenn ich mut einem Menschen redete, der hei mır Wr und » Warum kann
ich nıcht diesen Leuten gelangen, denen ich egegnen möchte ?« Da kam ein Geitst
auUus dem Rücken der Leute hıinter ihren CNAULteErn hervor, und aAus meiner Brust kam en
Geist heraus. Dıie heiden Geister, dıe WIie Menschen gestaltet standen einander
mıt Abstand gegenüber und sprachen muteinander. Als IC ihre Unterhaltung heendet
hatten, kehrte jeder Geist wieder In zurück, woher gekommen WAdr. Als meın Geist
wieder In meine TUusSst kam, herichtete dıie Antwort, die auf meine rage CKOM-

hatte »SaZ€ ıhm, daß deshalb noch nicht UnNns kommen kann, weıl och In
einem schlechten Haus lebt, au dem gekommen ISt.« Dieses es sah ich nıcht mıt
meinen ırdıschen ugen und Örte nıcht mıt meinen irdıschen ren; ich sah mıt
andern ugen und hörte dıe Worte In meinem ANNermn. Ich agte » Was meinen LE mut
meinem schlechten Haus« reder 2ing der Geist hinaus und traf sıch mıt dem andern
Geist der gleichen Stelle, die rage meines erzens übermutteln. Br hekam dıie
Antwort. »Genh hın und SaDe€e ıhm, daß WLr ıhm dieses Haus zeigen werden. « Dann
zeigten SIE alle mut dem Zeigefinger ihrer rechten 'and nach AUusS ihren Finger-
spitzen kamen Blıtze hervor und erleuchteten dort meinen Körper, der ort kniete

iıch hinsah, erblickte ich meinen i1enden Körper, der nackt und ULQ WAGr, als
Wenn geschlagen worden WAdre; und iıch sah Maden auf ıhm wımmeln. Erneut 2in
der Geist AInaus und sprach mıt dem anderen Geist Dann kam mıt der Antwort
zurück: »S7Ie Sıehst du AUN WIE en Körper Ist?« Ich stimmte »Jqa, Ist
schlecht.« Daraufhın schickten SIE mır über die Geister die Antwort » Wenn eın
Geist AUSX einem olchen Körper kommt, kannst du nıcht UNS gelangen Erinnerst du
dich daran, WAS die Stiımme dir gesagt hat, als du ıIm ıeh-Kra hetetest?« Ich
In meiınem Herzen: »Jq, ich erinnere mich daran.« Ich dachte ein DAr Inuten über
das Wort nach, das ich AaAMals gehö hatte. Als iıch merkte, daß dıie Leute ortgehen
wollten, dachte ich »Ich möchte nıcht In diesen Körper zurückkehren.« Kaum hatte ıch
das gedacht, da 2in2 men Geist schon wieder hinaus, meine Worte übermutteln.
Aber der Geitst der anderen kam nıcht heraus, und meln Geist unverrichteter
inge wieder mır zurück. Dıie TuDDe zeigte wıieder mıt ihren Fingern nach
und kamen Blitze aAUS ihren Fingerspitzen hervor. Dann spurte LCH, daß men
Geist wWwieder VOo.  z Firmament meinem Körper herunter stieg, und als dort anZE-
kommen WAdr, 2in von hinten In meinen Körper hinein. Dann wachte iıch auf und
2ing nach Hause.

Am olgenden Iag habe ich nicht gearbeitet; iıch hatte keine UsSst dazu, während ich
SONST ein eißiger Mann WAGr, der sıch niıcht zZUr Arbeıt zwingen mußte und Arbheıt
gewöhnt WAdr. Am en dieses ages 2ing ich hinaus und setzte mıch alleın auf den
üge oberhalb UNSeresy Gehöftes. Da kam die ımme WILe ein Gedanke mır und

»Siehe, frenne dıich von deinen Frauen; enn iıch wıll mıt dır reden. « Dieses Wort
überzeugte meln Herz Ich haute eine kleine Hütte stlich VOoO.  I Haus meiner Hauptfrau
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MaShabalala.® AMAaLS hatte ich Gewissenshisse meinen Tauen gegenüber und hatte
nQS Vor iIhnen, '"weıl ich mıch schuldıig

Als ich eines Nachts Im Haus meiner Hauptfrau schlief, kam die Stimme wieder mır
ım Traum und »Ich habe dır doch gesagt Irenne dich VoNn deinen Frauen; enn
ich [l mıt dır reden.« Da iıch meiner Multter, daß mır die Stimme befohlen hätte,
mich Von meinen Frauen Tennen Meıine Mutter »Du 1st Ja wahnsinnig. «

Dann kam diese tımme wıeder mILr, als ıch asa aber nıcht schlief, und
»JIch habe dır doch gesagt. Irenne dıch VoN deinen rauen;, denn iıch [l mıt dır

reden.« Darauf Aantwortefte ıch »Herr, wWare besser, WeNn IC sterben würden, als
Wenn iıch mıch VonN iıhnen trennte, lange IC noch eDen, und ich mıtansehen müßte,
daß SI andere Männer heiraten.« Ich hekam dıe Antwort. »Ich habe das gehört.« Dann
schwıieg dıiese Stiımme für einige Te

Dann wurde mein Sohn amd, den mır meine Hauptfrau geboren hatte,
krank, als In dem er WAdr, In dem dıe Jungen dıie Kälber hüten; Wr Aur zweLl
Tage lang krank. In der etzten AaCi Vor seinem Tode hatte iıch ıIm Ceinen TAUM.
Ich sah einen agen, der Von zweLl Pferden ZEZOBEN wurde, über die en des
Hımmels rollen Ich erzählte diesen Traum der er des Jungen und » daß ich
diesen TaAUmM deutete, daß der Herr mır UNC die Ta  el dieses Kindes reden
wollte Ich nahm das Kınd och In der AC: auf, ZUNUAMUMEN mıt seiner Multter
einem Arzt-Priester bringen. Aber das Kiınd starb unterwegs, und wır kehrten mıt
dem ind zurück. Eine Ooche ANaCı starb meln Sohn rane, den mır meine
zweite Frau asi2asa geboren hatte wıieder eine Oche später starb Thulasızwe,
das ind meiner drıtten Frau MaNgwenya. Da hetete iıch undagte, W diese
Ereignisse hedeuten hätten Der Herr mır hald und » Was deine
er getötet hat, Lst AUS deinem Munde gekommen Denn als ich dir Trenne
dich VoN deinen rauen; enn ich Z mıt dır reden, da du geantwortet, SIE ollten
lıehber sterhben als daß du dich VoN ıhnen frenntest, WEeNN IC och Ilehten. «

Hier sind die Namen meiner Tauen In der Reihenfolge, WIE ich SIE geheiratet habe
Meine Hauptfrau ist Nomaloyo, die Tochter VoN ahlabathinı Shabalala WIZ hrachte

sıeben er ZUr Welt; er VoN ıhnen starben schon als el  er, eine Tochter
starb, als SIE schon größer WAOdr. Ihr Sohn Ist schon verheiratet; weder noch SeiInNe
Frau haben die Schule hesucht. Ihre Tochter Zondi hat etwWas Schulbildung gehab und

annn (den Zulu-König) Solomon geheiratet. Meıine zweıte Frau iıst IKININL, dıie
Tochter Von Mxubelo L2AS0a Sıe gebar füner, VonN denen rel verstorben Sind. Ihr
überlehbender Sohn Amos? LSt nıcht verheiratet; studiert College In Amanzımtoti.
Ihre überlehbende Tochter Ulld i1st mut Nachbarn ele verheıiratet. Meine
drıtte Frau Lst Nontshalane, dıie Tochter Von agaden! Ngwenya Sie Cchenkte mır rel
er VonNn denen eiInes schon verstorben Ist. Ihr überlehbender Sohn Johannes!® studıiert

College In Fort Hare. Seine Schwester arı LSt mut In UmMd, In der

Dıe Orsılbe Ma- VOI einem Famıiılıennamen edeute! »dıe Tochter aUuUs der Famıulıe X«} MaShabalala ist also eine
verheıratete Frau, die aus der Famılıe Shabalala

Dieser Amos ula Shembe, eboren } September 1906, ıst der Jjetzıge Leıter der Nazareth Baptıst Church.
10 Dıeser Johannes Galılee Shembe, geboren Juni 1904, War VO! Tod des Gründer-Propheten Maı
1935 bis seinem eigenen Tod Dezember 1976 der Leıiter der Nazareth Baptıst Church.
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egze VoN eru. verheiratet eine letzte Frau LST ateya die Tochter VoN

Mantimbane ebhe Sıe hekam Aur ein Kınd her das LSE gestorben Alle Meine

Trauen kommen alus der eg2e Von Ntabazwe (Harrısmith) Heute en noch sechs
Kinder

Nachdem der Herr mıt geredet hatte rief ich ages VvIier Yauen und
» W’ir wollen UNsSs Aun Tennen der Herr gesagt hat Ich gebe euch freı <<

WIZ ANtwWoOrteten nicht, enn SIEC wußten nıcht, IC ollten Ich »Ich
sollte AUr mıt Frau verheiratet Sermn Der Herr das ZWGT nıcht gesagt, Ist ANUr

UÜberzeugung Wenn iıch NUN mıt Von euch eDen Soll, annn müßt iıhr SIE

auswählen nıcht iıch << Als SIE darauf nıcht NIwoOrtefte: iıch »S0 schlage ich VOT,
daß iıch mıch Von euch en tIrenne Aber ihr müßt annn erlauben EeiINe andere
Frau die nicht aus Miıltte LST hetiraten << Sie StLmmten und sagten »Das LST
2ut << Nur eCiINnNe VoN ihnen widersprach und wollte daß ich SIEC als Frau enielte her
die Trel anderen Trauen und ich ehnten das Wır riefen Meine er und uch IC
StLımmMte und den anderen rel Frauen SO Wr die AcCHhe entschieden und

UNS Ich » Wenn iNne Von euch nıcht wıieder hetraten möchte annn werde
ich SIEC mıt eidung und Nahrung Versorgen << Darauf Aantwortefte: SIEC nıcht enn IC

LrAurL£ Wır nahmen SCHALEI voneinander und UNSs Im Laufe der Leıt
haben ZWEeIi VoN ihnen wıieder geheiratet die anderen heiden hliehben edig

Nachdem UNS Frieden hatten TACi ıch auf und begann das Wort
des Herrn predigen Ich predigte herall der egze VoN Ntabazwe (Harrısmi
und kam annn nach Basutoland Dort predigte iıch auf Zulu und uch der Sprache
der dıe ich schon Ntabazwe gelernt hatte

Kurz nach dem Ende des Bambatha-Krieges" zO8 ich eıter und kam nach ala
Dort predigte iıch zuerst der eze Von Botha ıll annn Ndwedwe Dıiıstrıkt
und kam annn den Ndlovu-Leuten Mapumulo Distrıiıkt Schließlic überquerte ıch
den Tugela-Fluß Auf einer Reıse hetete ich für viele ranke Einige VonNn ihnen wurden
geheilt andere ühlten sıch hesser obwohl SIEC nıcht SUNZ gesund wurden andere
wurden nıcht geheilt Ich egte ihnen dıie 'üände Namen des Herrn auf, Zewö  1C
auf dıie CAULter Oder die 'and des Kranken

Ich denke och die Zeıt zurück als ıch och en JUNZeEr Mannn WGr und hei dem
armer Coenrad arbeitete Da hatte ich ages Adie Idee VoN iıhm etiWas Kürbisker-

erbhitten Adie iıch Saen wollte ich ıhn auf Afrıkaans arum hat agte mıch
ob iıch enn saen könne Ich »Ich möchte einmal mıt en CKer
versuchen << An diesem Tage WLFr den Maıs des Farmers Als amıt fertig

zab kleinen Beutel mLt Kürbiskernen Ich SDaß ıhm
»Ich denke daß ich mehr Kürbıisse ernten werde als Sıe << Er »Das wollen WIr

sehen << Ich hestellte ein Stück mıt dem Kürbıs-Samen neben Seinenm Feld das
größer Wr als und l1e. och Kürbis-Saat übrig Abher als dıie Ernte kam
erntete der Farmer WENHLSET Kürbisse als iıch Als WLr die letzte Wagenladung einfuhren

der Farmer lachend » Was du gesagt als WLr Kürbisse saten LST

Der Bambatha-Aufstan: in atal wurde 1906 nıedergeschlagen
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eingetroffen. Von NuUun sollst du Jedes Jahr für mıch saen.« SO wurde ich sein
SÄMaNN, und alles, W(CLS ich säte, ITUQ reichlich TUC. Dann vertraufe mır uch sein
VYıeh SeINE erde, SeiInNne er und seine e; und es gedieh 2ult meiner
'and. Dıie C vermehrten sıch zusehends. Als ich kam, hatte der Farmer
rel Stuten; als ich fortging, über 7100 erde geworden

Als der Farmer Coenrad auf seinem Sterhbebett lag, miıch sıch und
MLF. »JIch sehe, daß iıch Aun sterhben Bitte, versprich mIr, daß du annn nıcht
ortgehen und meine er verlassen wırst. Laß IC erst och etlwWaSs Älter werden,
amıt IC sıch das Vieh kümmern können. ıllst du das tun ?« Ich versprach ıhm
das, und das Wr UNSere Unterredung. Er Wr annn noch rel Tage krank; annn
starb und wurde auf der Farm eerdigt.

SO hın iıch enn dort geblieben, his dıie er herangewachsen » und ich 21iN2
erst VoN Ort WES, als iıch UNC: den Krieg der Engländer dıe Uuren vertrieben
wurde. Erst ANAaCı ich meine Famulıe 1er nach altal, ich miıch In der
Nachbarschaft VonNn John ubhe In Ohlange angestede hatte, und iıch och heute
wohne. Aber In all den Jahren, INn denen ich als Wanderprediger TW WAdr, hatte
ich eın Heıim. Das en0 das iıch hier baute, ich Ekuphakameni.** Für diesen
Namen gab keinen hesonderen Grund; kam mır Aur In den Innn Der LSt
nıcht sehr hoch gelegen Es 21ibt vieles, WOLS ich nıcht EISIE, PE iıch keine SUUren

Speisen, WIeE 7 fermentierten dünnen Maısbrer. Aber Sauermulch AYS iıch, Wenn IC
noch nıcht hıtter geworden Lst. Auch esSEe ich eın Schweinefleisch und kein Hühner-
fleisch Ich verwende uch keine Medizinen; WeNn ich krank bin, lege ich mıch einfach
hin und ruhe miıch AU.  a Früher hın ich sehr krank ZEWESECN;, aber seıt ich zZUm
Glauben gekommen bin, hat das aufgehö

Ich wasche meinen Körper täglich, Im Sommer WIeE ıIm Winter, mıt Wasser;
Wenn iıch auf meinen Reisen en Wasser hbekommen kann, nehme ich azu uch
es Wasser el benutze iıch eıre und reibe miıch muıt Fett ein, gewöhnlich mit Fett
VOo.  I CNa

Meın Dıiıenst hesteht hauptsächlich AUsSs Missionsreisen Urc. 'atal, das Jenselts
des Umzimkulu-Flusses, ” den Oranje Freistaat, wazliland, '9wana und Zululand.

Ich habe mich auch hesonders darum bemüht, D  S für die Kırche ufen, ich
die Leute und Witwen anstedele. Dıie Männer, dıe dort wohnen, wurden mit
gewissen ufgaben betraut; ich habe meine Mitarbeiter dort angesiedelt, amıt VLE In
ihrer Arbeıt VonN niemandem belästigt werden können. Ich habe hıer In 'ata Farmen
gekauft; eine andere Farm habe ich ım Gebiet Jenseits des mzimkulu-Flusses gekauft
Das eld zUm Kauf erhıtte ich auf meinen Reisen Von den Leuten, und IC geben mMır
Dieses Geld wırd VoN mır verwaltet. Der Hauptzweck dieser Landkäufe Lst die Fürsorge
für dıie Notleidenden

12 Ekup: ni heı1ßt wörtliıch »der in der Höhe«. eute wırd im gleichen Sinne verwendet WwWıe Jerusalem
1n der als vergänglıcher historischer auf der Erde und als Symbol der Vollendung in der kommenden
Welt.
13 amı ist das Gebiet der eutigen Transkeıi emeınt; dort 1eg! auch dıe größte' Farm der Nazareth Baptıst
Church. Sıe ist unter dem Namen »„Nazareth« bekannt.


